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Fußball-WM 2026 – Teilnahme oder Boykott? – Lösung

Mögliche Argumente:

Pro Teilhabe:
	Auch wenn viele Probleme mit der Regierung Donald Trumps haben, handelt es sich bei den
	gastgebenden Ländern um (überwiegend) demokratische Staaten, die nicht mit Katar (WM 2022)
	verglichen werden können.
	Aufwertung des Sports: Es nehmen so viele Teams wie noch nie an der WM teil. Zudem steigt die Anzahl 	der Spiele auf 104 Partien. Die WM dauert 39 Tage (statt bisher 29 Tage). 
	Politik und Sport sollten nicht vermischt werden.
	Eine WM in drei Ländern mit z. T. unterschiedlichen Kulturen ist sehr interessant und bereichernd. Es 	könnte eine lebendige Fan-Atmosphäre geben.

Pro Boykott:
	Die Regierung Donald Trumps setzt eine harte Migrationspolitik um, vielseitige Diskriminierung prägt den
	Alltag.
	Die Grundprobleme im Zusammenhang mit der FIFA kommen auch hier zum Tragen: Korruption, hohe
	Ticketpreise und aggressive Vermarktung.
	Bedrohung des Klimaschutzes: Teams und Fans legen per Flugzeug große Distanzen zurück. Zudem er	warten Forscher im Sommer 2026 extreme Hitze und damit ein erhöhtes Gesundheitsrisiko für die
	Beteiligten. Die Hitzeschutzmaßnahmen seien unzureichend.
	Die Sicherheitsbedenken der Einreisenden sind gestiegen.

Als Ergebnis der Podiumsdiskussion könnte festgehalten werden, dass die Entscheidung für bzw. gegen das Verfolgen der WM auf ein persönliches Abwägen hinausläuft. Überwiegen das Sporterlebnis und das Erleben von Gemeinschaft (z. B. beim Public Viewing) oder der Wunsch, das System nicht zusätzlich zu unterstützen? Dazwischen gibt es die Haltung, die vermutlich viele Schülerinnen und Fußballfans vertreten: Sie möchten die WM medial verfolgen und genießen, aber kritisch gegenüber Missständen bleiben. 
Abschließend kann eine Blitzlicht-Runde durchgeführt werden: Jede und jeder formuliert knapp die eigene Meinung zum Thema. Die Beiträge bleiben unkommentiert stehen.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Weiterführend können die Lernenden Stellung zur Petition „TV Boykott der Fifa WM 2026“ beziehen:
https://www.openpetition.de/petition/online/tv-boykott-der-fifa-wm-2026

Alternativ wäre eine Auseinandersetzung mit Oliver Bierhoffs Forderung, Moraldebatten nicht auf dem Rücken der Spieler auszutragen, denkbar: 
https://www.spiegel.de/sport/fussball/wm-2026-in-den-usa-oliver-bierhoff-warnt-dfb-vor-moraldebatten-auf-dem-ruecken-der-spieler-a-28587363-ed1c-417d-8481-5eb77ada16be?sara_ref=re-em-em-sh
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